
 

 

  

Berger Pfarrblatt                         Ostern 2026 

Ostern 

Der Tod ist nicht 

das Ende! 

 

Als Verheißung  

seiner Auferstehung 

ranken sich Blumen 

um Jesu‘ Kreuz. 

 

Bald schon wird es 

vom Werkzeug des 

Todes zum Zeichen 

der Hoffnung. 

 
 

Mit Blumen geschmücktes Kreuz 
in der Kirche Berg 



   

 

 

Liebe  
Berger 
Pfarr- 
gemeinde!  
 

Täglich wird uns in den Medien 
vermittelt, wie wichtig es ist, groß 
zu sein, wie wichtig es ist, größer 
als alle anderen zu sein und wie 
wichtig es ist, in allem groß zu 
herrschen. Das scheinbare 
„Großsein“ wird uns weltweit von 
den Mächtigen ganz bewusst auf-
gesetzt. Diese Wahnvorgabe 
zieht seine Kreise nach unten 
und hat eine Menge Nachahmer 
gefunden. Man nimmt sein Ge-
genüber nicht mehr ernst und 
verhöhnt und verlacht es.  
Soll dies die neue Errungenschaft 
sein, die unsere Zukunft gestal-
ten soll? Es tut wirklich gut, dass 
viele in unserer Gesellschaft mit 
solchem Verhalten so gar nicht 
einverstanden sind. 
Wirkliche Größe zeigt sich im 
Leitspruch unseres kürzlich ver-
storbenen Altbischofs. „In Liebe 
dienen“ und im Leitspruch des 
auch kürzlich verstorbenen Alt-
landeshauptmanns „Handeln  
 
 
 
 

am Nächsten“. Beide haben ihre 
Leitsprüche auch wirklich zu un-
serem Wohl gelebt und danach 
auch gehandelt. 
Zu Beginn der Fastenzeit wurde 
uns im Aschermittwoch-Evange-
lium gesagt, dass wir uns nicht so 
in die Mitte stellen und uns nicht 
so wichtig nehmen sollten - schon 
gar nicht beim Geben, beim Fas-
ten und beim Beten. Wir sollen 
vielmehr in uns gehen, in uns hin-
einhören, unser Tun vor Gott of-
fenlegen. 
Unser Tun soll ein Tun ohne 
Selbstzweck, ohne Show und vor 
allem ohne Zurückerwartung 
sein. So gesehen ist die Fasten-
zeit eine für uns alle wichtige Zeit. 
Wir fasten nicht für andere, wir 
fasten auch nicht für unser Ego. 
Wir fasten vielmehr, um in uns 
hellhöriger, wacher für Gott, für 
unsere Nächsten, für uns alle zu 
werden. Ein leiser Hunger soll 
uns daran erinnern, was uns im 
Leben wirklich nährt und trägt. 
Die Fastenzeit will nicht, dass wir 
allzu Großes leisten. Sie will uns 
auf Ostern vorbereiten. 
 

Rupert Kreinecker 
Seelsorgeteam-Mitglied 

Verkündigung 
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Ein Fest des Lebens 
 

Vom leeren Grab in Jerusalem dringt die unerhörte Kunde bis 
zu uns: Jesus, der Gekreuzigte, „ist nicht hier, sondern er ist 
auferstanden“ (Lk 24,6). Er ist nicht im Grab, er lebt! 
 
Die Liebe hat den Hass besiegt. Das Licht hat die Finsternis 
besiegt. Die Wahrheit hat die Lüge besiegt. Die Vergebung 
hat die Rache besiegt. Das Böse ist nicht aus unserer Ge-
schichte verschwunden, es wird bis zum Ende bleiben, aber 
es hat nicht mehr die Vorherrschaft. 
 
Christus ist auferstanden! Diese Botschaft enthält den ganzen 
Sinn unseres Daseins, das nicht für den Tod, sondern für das 
Leben bestimmt ist. Ostern ist das Fest des Lebens! Gott hat 
uns für das Leben erschaffen. 
 
Wie viel Todeswillen sehen wir jeden Tag in den vielen Kon-
flikten in verschiedenen Teilen der Welt! Wie viel Gewalt se-
hen wir oft auch in Familien, gegen Frauen oder Kinder! Wie 
viel Verachtung wird den Schwächsten, den Ausgestoßenen, 
den Migranten bisweilen entgegengebracht! 
 
An diesem Tag würde ich mir wünschen, dass wir wieder zur 
Hoffnung und zum Vertrauen in unsere Mitmenschen zurück-
finden – auch denen gegenüber, die uns nicht nahestehen o-
der mit fremden Sitten, Lebensweisen, Vorstellungen und Ge-
bräuchen aus fernen Ländern kommen – denn wir alle sind 
Kinder Gottes! Ich wünschte, wir könnten wieder zurückfinden 
zu der Hoffnung, dass Frieden möglich ist! 

Auszug aus der Osterbotschaft zum Segen Urbi et Orbi von Papst Franziskus, Ostern 2025 

Gebet um Frieden aus der Diözese Innsbruck 

3 



   

 

Im Jahr 2018 veranstalteten wir 
das erste Mal „Musik und Kulina-
rik im Advent“ und schon damals 
bekamen wir überaus positive 
Rückmeldungen. Daher ent-
schlossen wir uns, dieses Chor-
projekt zu wiederholen, ausge-
weitet auf zwei Abende. Beide 
Abende waren innerhalb kürzes-
ter Zeit voll ausgebucht.  

Als Location diente uns wieder 
der Heurige von Familie Sand-
mayr („Zoana“).  
Neben dem Einstudieren der Lie-
der übernahmen die Chormitglie-
der und Helfer die gesamten Auf-
gaben, welche pro Veranstal-
tungsabend anfielen: Einkaufen, 
Sessel stellen, Vorbereiten und 

Servieren der Speisen, Geträn-
keausschank, Kekse backen, 
Putzen, Aufräumen, usw. Ein Pla-
nungsteam hat dafür gesorgt, 
dass alles gut organisiert war und 
wie am Schnürchen lief.  
Vor dem weihnachtlich dekorier-
ten Hof konnten sich die Gäste 
draußen bei Punsch und Glüh-
wein einstimmen.  

 
Chorleiter 
Slava hat - 

wie immer - 
mit großer 
Geduld, die 
Lieder mit 
uns einstu-
diert.  
 

Chor BergWerk 
„Musik und Kulinarik im Advent“  

 am 5. und 6. Dezember 2025 
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Neben Gesang wurden auch In-
strumentalstücke sowie Texte 
vorgetragen und als Abschluss 
wurde gemeinsam mit unseren 
Zuhörer:innen der Adventjodler 
gesungen. 

Am zweiten Abend hatte der 
neu gegründete Berger Kin-
derchor seinen ersten Auftritt, 

ebenfalls unter der Leitung von 
Slava. Die Kinder haben diesen 
bravourös gemeistert und wur-
den dafür mit einem Besuch 
vom Nikolaus belohnt. 

Wir möchten uns bei allen Besu-
cher:innen bedanken, welche so 
zahlreich erschienen sind.  
Auch die unkomplizierte Zusam-
menarbeit mit Familie Sandmayr 
möchten wir an dieser Stelle er-

wähnen.  
Der Chor hat wieder ein-
mal mehr seinen großarti-
gen Zusammenhalt be-
wiesen, denn jedes ein-
zelne Chormitglied hat für 
die Umsetzung dieses 
Projektes beigetragen.  
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Die Sternsinger zogen auch in 
diesem Jahr in den Tagen um 
Neujahr wieder durch die Straßen 
und brachten Neujahrswünsche 
und den Segen für die Menschen 
und Häuser und baten um eine 
Spende.  

20 junge Leute waren in 6 Grup-
pen unterwegs. 10 Kinder waren 
zum ersten Mal dabei - und das 
mit großer Begeisterung.  
 

Viel Lob bekamen wir für die 
schönen Gesänge. Heuer waren 
erstmals auch zwei „Familien-
gruppen“ – die Kienesbergers 
und die Edlmairs – unterwegs. 
 
 
 
 
 
 
 

Unsere Bitten um eine Spende 
wurden reichlich erhört. Gegen-
über dem Vorjahr konnten wir das 
Sammelergebnis wieder stei-
gern – auf 6.589 Euro! 

Damit können wir vielen Kindern 
und Frauen in ärmeren Regionen 
der Welt nachhaltig helfen. 
 

Den Abschluss am Dreikönigstag 
feierten wir beim Gottesdienst 
und dem anschließenden Stern-
singerfrühstück. Beim „Dankes-
kino“ im Megaplex, auf Einladung 
der Diözese, waren 18 Kinder 
und Begleitpersonen dabei. 

 

Ein großer Dank an alle, die sich 
engagiert haben und mit großer 
Begeisterung dabei waren. 
 
 
 
 
  

Wir nähen neue Sternsingergewänder! Hierfür suchen wir Stoffe (weiß, 

einfarbig, oder mit floralem oder ornamentalem Muster), Borten/Bän-
der/Bordüren, Nähseide, Stecknadeln… 
Abgabe im Pfarrhof Berg an der Krems (jeweils Sonntag von 10.00 – 
10.30 Uhr und Donnerstag von 9.00 – 11.00 Uhr) oder nach Terminver-
einbarung bei Petra Platzer unter 0699/12468426 

Sternsingen 2026 
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Die Spende von 500 € bei der 
Christmette wurde dem SOMA-
Markt Haid übergeben.  
Die Leiterin, Szuzsanna Bartha be-
richtete bei der Übergabe am 15. 
März 2026, dass diese Spende zum 
Ankauf von länger haltbaren Grund-
nahrungsmitteln verwendet wird, die 
im Markt immer zu wenig vorhanden 
sind. Sie und eine weitere Mitarbei- 

 
 

terin sind halbtags bei der Stadtge-
meinde angestellt. Die übrige Arbeit 
wird von ca. 22 Ehrenamtlichen erle-
digt.  
Es sind viele Arbeitsschritte nötig, 
damit die Produkte im Markt zu sehr 
günstigen Preisen verkauft werden 
können. Die Sachen werden bei den 
örtlichen Geschäften abgeholt, Obst 
und Gemüse für den Verkauf aufbe-
reitet, die nicht mehr verkäuflichen 
Lebensmittel ausgeschieden. Diese 
werden teilweise an Bauern zum 
Verfüttern abgegeben.  
Die Kunden im SOMA-Markt sind 
Menschen mit sehr geringem Ein-
kommen, wodurch sie bei der Stadt-
gemeinde einen Einkaufsausweis 
beantragen können. Der Markt ist in 
Haid in der Adalbert-Stifterstraße 
26a. Geöffnet ist Montag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 11-14 
Uhr – eine gute und wichtige Einrich-
tung, die es wert ist, unterstützt zu 
werden.  

Die (Alt)Minis Gregor und Adele mit 
Rupert beim Besuch in St. Florian 

Spende an SOMA Sozialmarkt übergeben 

Bei der Übergabe der Spende: Gerhard 
Gstöttner-Hofer, Karl Greul, Leiterin 
Zsuzsanna Bartha, ihre Tochter Nora 
und die ehrenamtliche Mitarbeiterin Ilse 
Frischauf  

Ein kleiner, etwas verspäteter Ge-
burtstagsbesuch bei Kurat Helmut 
Kritzinger erfreute ihn und in Folge 
auch uns sehr. Sein Wunsch ist,  
bald wieder gesund mit uns in Berg 
Gottesdienst feiern zu können.  
Wir gratulieren ihm zum 65. Geburts-
tag und wünschen gute Besserung! 

7 

Besuch bei Kurat Helmut Kritzinger 

______________________________________________________ 



   

 

Am 9. Februar 2026 wurde bei 
den Senior:innen Fasching gefei-
ert. In fröhlicher Runde spielten 
wir Bingo, erzählten Witze, san-
gen gemeinsam, hörten eine 
kleine Lesung und ließen uns 
Krapfen und Kaffee schmecken.  

Unsere Senior:innennachmittage 
stehen jeweils unter einem ande-
ren Motto. So feiern wir einmal im 
Jahr die Geburtstage, machen 
eine Adventfeier, ein Martinsfest 
oder feiern eine Maiandacht. Es 
gibt immer Kaffee und Kuchen. 

Wir treffen uns jeden 2. Montag 
im Monat um 14.30 Uhr im Pfarr-
gemeindesaal. In den Monaten 
Juli und August machen wir Som-
merpause. Davor, im Juni, gehen 
wir zum Bergwirt und lassen uns 
ein Essen schmecken. 

Über neue Besucherinnen und 
Besucher freuen wir uns sehr! 
 

Bei Rückfragen wenden Sie sich 
bitte gerne an Helga Piberhofer, 
Tel.: 0676 680 7338 
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Senior:innen feierten Fasching 

Ein besonders lustiger Anblick waren die vielen Faschingskostüme. 
Unter den mehr oder weniger verkleideten Senior:innen befanden sich 
eine Hexe mit Reisigbesen, eine Nonne mit einem riesigen, geschnitzten 
Rosenkranz sowie eine Inderin mit einem echten Sari. 



  

 

 

  

 

Kirchenrechnung 2024 
 

Einnahmen in €:  Ausgaben in €: 

Trauungen u. Begräbnisse 3.356,00 Liturgie, Pastoral 1.068,22 

Zuschüsse 3.523,00 Personal 573,79 

Sammlungen 15.695,50 Instandhaltung/Betriebsk. 11.764,57 

Einnahmen Gruppierungen 7.632,70 Honorare, Fremdleistungen 3.770,00 

Übrige Einnahmen 5.697,20 Büroaufwand und Pfarrblatt 1.967,65 

Holzwurmbehandlung 10.558,00 Aufwand Gruppierungen 7.632,70 

Summe Einnahmen 46.462,40 Sonstiger Aufwand 1.902,64 

  Holzwurmbehandlung 15.780,00 

  Summe Ausgaben 44.459,57 

Überschuss: 2.002,83 

Die Pfarrgemeinde Berg lud am 
14. Februar, dem Valentinstag, 
zu einer Paarsegnung in die Kir-
che Berg ein. Vorbereitet wurde 
die Feier von Jessica Weiherer 
und Karin Heubel. Zelebrantin 
Elisabeth Knapp-Leonhartsber-
ger spendete den anwesenden 
Paaren den Segen. Danach gab 
es im Pfarrgemeindesaal noch 
ein gemütliches Zusammensein 
mit allerlei Schmankerl für das 
leibliche Wohl. 

Paarsegnung in der Kirche Berg 
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Erstkommunion  
Vorbereitung 

 

„Jesus, du bist die Quelle unse-
res Lebens“. Dieses Motto, das 
die Kinder heuer durch ihre Vor-
bereitung zur Erstkommunion be-
gleitet, wurde beim Elternabend 
Ende Jänner vorgestellt. 

Ab März treffen sich die Kinder in 
kleineren Gruppen, die von 
Tischmüttern begleitet werden. 
Begegnungen und Gemeinschaft, 
Kerzen verzieren und miteinan-
der Brot backen stehen unter an-
derem dort im Mittelpunkt. Etwas 
Besonderes für die Kinder ist der 
Besuch in der Kirche, bei dem sie 
auch weniger bekannte Räume 
und Winkel besichtigen können 
und Interessantes erfahren. 
Ein herzliches Danke an die 
Tischmütter, an die Eltern, die bei 
der Vorbereitung mitunterstützen 
und an die Religionslehrerin 
Petra Kolouch für ihr engagiertes 
Begleiten der Kinder. 
 

Aschermittwoch 
 
Vertrauensvoll in die Zukunft ge-
hen, im Wissen, dass Gott bei 
uns ist. 
Dieser Gedanke begleitete die 
Mitfeiernden beim Aschermitt-
wochsgottesdienst in Berg. 

Das Symbol der Asche ist ein Zei-
chen für unsere eigene Endlich-
keit und die Begrenztheiten des 
Lebens. Asche steht auch für 
Umkehr und neue Lebens- 
chancen.  
Gerade diese Fastenzeit zur Vor-
bereitung auf Ostern kann ge-
nützt werden, sich bewusst zu 
machen, was im Leben zählt – für 
sich selbst und für ein wert- 
schätzendes Miteinander. 
 

  

Wir feiern Erstkommunion am Sonntag, 26. April, um 10 Uhr 
in der Kirche Berg mit Kurat Jaroslaw Niemyjski. 
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Altbischof Maximilian Aichern 
ist am 31. Jänner 2026 im Alter 
von 93 Jahren verstorben. Er 
war von 1982 bis 2005 Bischof 
von Linz und hat die Kirche in 
Oberösterreich in größtmögli-
cher Offenheit für die notwen-
dige Erneuerung geführt. 
Auch in der Pfarrgemeinde 
Berg war Bischof Aichern ein 
gern gesehener Gast und be-
geisterte die Menschen durch 
seine offene und freundliche 
Art.  
Im Jahr 1994 feierte er mit der 
Pfarre das 600-Jahr-Jubiläum 
der Kirche zum Heiligen Vitus 
in Berg und am 9. Juni 2010 
kam er als Firmspender in un-
sere Pfarrgemeinde.  
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Trauer um Altbischof Maximilian Aichern 



   

 

 

  Termine der Katholischen Frauenbewegung 
 

 

14. 3.   8.00 Uhr Erste-Hilfe-Kurs (8 Stunden) im Pfarrgemeindesaal. 

Wir lernen, wie wir im Ernstfall optimal helfen können.  
Anmeldung erforderlich bei Rosa Rund, Tel.: 0650/8061004 

18. 3. 19.00 Uhr kfb-Team im Pfarrgemeindebüro 

28. 3. 13.00 Uhr Palmbuschen binden bei Familie Sandmayr 
(Zehetner). Wenn Sie Palmkätzchen, Buchs, Segenbaum oder 
Thujen im Garten übrig haben, bitten wir Sie, diese im Pfarrhof 
abzugeben. Wir freuen uns auch über jede Mithilfe. Weiters  
nehmen wir gerne die Holzstäbe, an denen die alten Palmbu-
schen befestigt sind, zurück. 

  7. 4. 19.00 Uhr aktiv-kreativ-caritativ im Pfarrgemeindesaal –  
Herzpolster fürs Kepler Universitätsklinikum werden hergestellt 

  5. 5. 19.00 Uhr aktiv-kreativ-caritativ im Pfarrgemeindesaal –  

Herzpolster fürs Kepler Universitätsklinikum werden hergestellt 

19. 5. 18.00 Uhr Wellness für unser Gehirn – Vortrag zum Thema: 

„Wie Psyche und kognitive Fähigkeiten zusammenwirken“ mit 
Manuela Macedonia im Kulturzentrum Bräuhaus Eferding. 
Frauen leisten viel. Sie jonglieren den Alltag und wenden teil-
weise enorme Kraft für das Zusammenhalten von Gemeinschaf-
ten auf. Ein gesünderer Lebensstil kann helfen, psychisch und 
körperlich fit zu bleiben. Nicht nur ausreichende und moderate 
Bewegung, gesunde Ernährung und guter Schlaf sind entschei-
dend, sondern auch stärkende soziale Beziehungen und die 
Pflege der Spiritualität. Anmeldung bis 26. April bei Elisabeth 
Knapp-Leonhartsberger, 0676/87761254 

27. 5. 19.00 Uhr kfb-Team im Pfarrgemeindebüro 

29. und 30. 5. Töpferkurs mit Paul Seibold in Pucking 

Anmeldung und Info bei Gerlinde Mayr, Tel.: 0664/3201969 

11. 7. Abschlussfahrt auf den Spuren von Leopoldine Hauser  

 Anmeldung bei Iris Pail – 0681/10331964 
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Beteiligung kommt von teilen 
So lautet das Thema der Fasten-
aktion der kfb in diesem Jahr. Es 
geht darum, dass sich Frauen ak-
tiv und gleichberechtigt an der 
Gestaltung von gesellschaftli-
chen Prozessen und Entschei-
dungen beteiligen können. Unser 
Modellprojekt mit der Organisa-
tion SEEDS in Nordindien zeigt, 
was alles möglich ist, wenn sich 
ganze Dörfer um Beteiligung aller 
bemühen. Durch ein ausgeklü-
geltes Programm von Workshops 
und Gesprächen ist es gelungen, 
das angestammte Rollenverhalten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

von Buben und Männern sowie 
von Mädchen und Frauen zu ver-
ändern: Buben und Männer über-
nehmen Hausarbeit, Frauen be-
stimmen bei Entscheidungen im 
Dorf gleichberechtigt mit, Frauen 
und Männer erhalten den glei-
chen Lohn und Mädchen und Bu-
ben die gleiche Schulbildung. Die 
Arbeit von SEEDS trägt Früchte: 
Bereits 131 Dörfer nehmen an 
den Programmen teil, und 14 
Dörfer sind Modelldörfer, in de-
nen keine Gewalt gegen Frauen 
mehr geschieht. Mit unserer Un-
terstützung können es immer 
mehr werden!   
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Paare mit Ehejubiläum bitte melden! 
 

Wenn Sie in diesem Jahr 25, 40, 50, 60 oder sogar 65 Jahre verheiratet 
sind und gerne beim feierlichen Jubelpaargottesdienst am Pfingst-
montag, 25. Mai 2026, in Berg dabei sein möchten, dann melden Sie 

sich bitte bis 9. April 2026 im Pfarrgemeindebüro an: Tel. 07229/88964,  

E-Mail: pfarre.berg@dioezese-linz.at 
 

Aus Datenschutzgründen ist es leider nicht mehr möglich, dass wir alle Jubel-
paare erreichen und einladen können, daher bitten wir um Ihre Meldung. 

 



   

 

 

Die Pfarrgemeinde Berg und die Kath. Frauenbewegung 
Ansfelden laden herzlich ein zur 

 

Kreuzwegwanderung 
am Sonntag,22. März 2026, 14.30 Uhr 

Treffpunkt bei der Kirche in Berg 
 

Unsere diesjährige Kreuzwegwanderung führt uns  
von Berg über Kremsdorf und Laah zur Kirche in  
Ansfelden. 
Auf dem Weg besuchen wir einige Stationen:  
Napoleonkapelle, Marterl bei Familie Roth, Kapelle  
beim Gasthaus Stockinger, Kreuze bei den Familien  
Traussner, Kreuz beim Herzog zu Laah.  
 

Wir gehen ca. 5 km. 
Weitere Infos bei Karl Greul, Tel. 0650 5461428 

Kreuz bei der Zimmerei 
Traussner in der Ritzlhofstraße 

Liederabend 
 

„KUMM LAHN DI ZUWA“ 
 

mit Helga & Herbert Trauner 
 

Freitag, 24. April 2026, 19 Uhr 
Pfarrgemeindesaal Berg 

 

Ein Abend mit Eigenkompositionen, die berühren, erzählen und verbinden. 
Dauer ca. 1 Stunde             Eintritt frei – Spenden willkommen 
 

Die Pfarrgemeinde Berg lädt nach dem Liederabend noch zum Dablei-
ben bei Getränken und Knabbereien ein. 

Bitte um Spende als Druckkostenbeitrag 
 

Das Berger Pfarrblatt will umfassend über die Geschehnisse in der Pfarre in-
formieren. Ein Team von Ehrenamtlichen bemüht sich, alle Informationen zu-
sammenzutragen und dreimal im Jahr in ansprechender Form der Pfarrge-
meinde zu präsentieren.  
Der Druck des Pfarrblattes kostet aber auch Geld. Freiwillige Spenden sind 
daher immer willkommen. Wir bitten Sie herzlich um Ihren Beitrag – entweder 
durch Überweisung auf das Konto AT36 2032 0171 0030 7533 oder persön-

liche Abgabe im Pfarrgemeindebüro. Vielen Dank! 
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Termine bis Juli 2026 
 

Pfarrgottesdienst: jeden Sonn- und Feiertag um 9 Uhr 
Öffnungszeiten Pfarrgemeindebüro: Donnerstag 9 – 12 Uhr 
 

Mo. 09.03. 14.30 Uhr: Senior:innenrunde mit Kreuzwegandacht 
 

Sa. 14.03. 08-17 Uhr: Erste-Hilfe-Kurs im Pfarrgemeindesaal  *) 
 

So. 22.03. 14.30 Uhr: Kreuzwegwanderung  *) 
 

Die Termine für Karwoche und Ostertage finden Sie auf Seite 16! 
 

Di. 07.04. 14.30 Uhr: Senior:innenrunde mit Geburtstagsfeier 
 

Do. 09.04.  Anmeldeschluss für Jubelpaare  *) 
 

Fr. 24.04. 15.00 Uhr: Probe für die Erstkommunion  

  19.00 Uhr: Liederabend mit Herbert & Helga Trauner *) 
 

So. 26.04. 10.00 Uhr: Erstkommunion (um 9 Uhr ist KEIN Gottesdienst) 
 

Fr. 01.05. 19.30 Uhr: Maiandacht bei der Eichbauernkapelle in Moos 
 

Mo. 11.05. 14.30 Uhr: Senior:innenrunde mit Maiandacht 
 

Do. 14.05. 09.00 Uhr: Christi Himmelfahrt – Wort-Gottes-Feier  
 

So. 17.05. 19.00 Uhr. Maiandacht der KMB Pucking in der Kirche Berg 
 

So. 24.05. 19.00 Uhr: Konzert mit Florian Birklbauer (Orgel) und  

   Isaac Knapp (Trompete) in der Kirche Berg 
 

Mo. 25.05. 09.00 Uhr: Pfingstmontag – hl. Messe mit 
   Jubelhochzeitsfeier *), es singt das BergWerk 
 

Fronleichnamsfest 
Donnerstag, 4. Juni, 9.00 Uhr: Festmesse mit der Werksmusikkapelle im 

Ritzlhof, mit Prozession nach Berg und Abschluss am Kirchenplatz 
 

 

Mi. 10.06. 12.00 Uhr: Senior:innenrunde mit Mittagessen beim Bergwirt 
 

Pfarrgemeindefest am Vituskirtag 
am Sonntag, 14. Juni, 9.00 Uhr: hl. Messe 

musikalische Gestaltung: BergWerk 
anschl. Grillerei und gemütliches Beisammensein 

 

Familiengottesdienst mit Kinderfahrzeugsegnung 
Sonntag, 5. Juli, 9.00 Uhr 

 

*) Näheres im Pfarrblattinneren          Das nächste Pfarrblatt erscheint am 28. Juni 2026. 



   

 

Karwoche und Ostertage 2026 
 

Palmsonntag, 29. März 
9.00 Uhr: Palmweihe beim Altar am Kirchenplatz,  
 in der Kirche Wort-Gottes-Feier mit Leidensgeschichte 
 Vor dem Gottesdienst werden Palmbuschen verkauft! 
 

Gründonnerstag, 2. April 
19.30 Uhr: Messfeier zur Erinnerung an das  

 Letzte Abendmahl, anschl. Ölbergwanderung mit  
 Agape, bitte Laterne oder Fackel mitbringen! 
 

Karfreitag, 3. April - Gebotener Fasttag 
15.00 Uhr: Karfreitagsliturgie, bitte eine Blume 

 oder einen blühenden Zweig mitbringen! 
 

OSTERNACHT - Karsamstag, 4. April 
20.00 Uhr: Osternachtsfeier mit musikalischer Ge- 

 staltung durch das BergWerk (Kerzen mitbringen).  
 Die Katholische Frauenbewegung verkauft 
 Osternachtskerzen und verteilt gesegnete  
 Taufwasserfläschchen an die Kirchen- 
 besucher:innen – Speisensegnung. 
 

Ostersonntag - Tag der Auferstehung Jesu, 5. April 
9.00 Uhr: Familiengottesdienst – Speisensegnung  
       anschl. Ostereiersuche für die Kinder 
 

Ostermontag, 6. April  
9.00 Uhr: hl. Messe 
 

 

Ein gesegnetes Osterfest wünschen Ihnen 
 

Seelsorgeteam und Pfarrgemeinderat 

Seelsorgerin Petra Gstöttner-Hofer 

Kurat Josef Kramar, Kurat Helmut Kritzinger, 

Kurat Jaroslaw Niemyjski 

Pfarrer Franz Asen - Pfarre TraunerLand 
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